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Druckverteilungsmessungen am Tiefdruckwerk 
Nach Abschluss der Durchb1egungsmessungen am Versuchs-Tlefdruck-
werk konnte im , Rahmen des Tiefdruckforschungsprogramms mit den 
Druckverteilungsmessungen begonnen ~erden. . 
pCDruCkvertenung • ! .h. der ~i~_ie~~ru~~_ .. _~~~r_ d==-~~.· . Cklänge. 
~von entscheidender Bedeutung rOr den Ausfall des Drucker-
//' g&bn1.-sses~~~raeal wäre 'e 'i ne konstante Be"lastun-g- Uc'er "are gesamte 
~ Fo~~~Yiinderlänge. 
Infolge Durchbiegung der Walzen im Druckwerk muss man jedoch 
mit einer parabelförmigen Verteilung des Liniendruckes über 
die ' Formzylinderlänge rechnen. Hierbei ist das Minimum in der 
Forrnzylindermitte zu erwarten. Eine ungleichmässige Druckver-
teilung kann zur Folge haben: 
1. Ungleichmässiges Ausdrucken Ober die Drucklänge 
2. Ungleichmässige Papierbahngeschwindigkeit über die Druck-
länge, so daß die Bahn u.U. reissen kann. 
Ausserdem würde eine veränderliche Belastung über die Form-
zylinderlänge auch bedeuten, dass der Gumrnipresseur über seine, 
Länge verschieden stark beansprucht ist, was zu ungleichmäßi-
ger Erwärmung und zu vorzeitiger Zerstörung ,des Presseurs füh-
ren kann. 
Meßprinzip: 
Zur meßtechnischen Erfassung des Liniendruckes über . ~~~ pr~ck-
. ~. - ' - ~ ----- ,-~ ._--- .~ ..... - ~--- ...... ~_.~ -- ~ 
län~il!l _~~~ p~_eQ_szustand ist es notwe.ndl.g.,- ge.e1gne.te ~ufnehmer 
in den zu untersuchenden Formzylinder einzubauen. 
- ------ ----
Na~~ Er robung verschiedener Aufnehmertypen in einer Versuchs-
maschine des Instituts gelangten bei den endgültigen Messungen 
Aufnehmer in der auf Bild 1 dargestellten Form zum Einsatz. 
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Diese Aufnehmer bestehen im wesentlichen aus einem brückenför-
mi~nt mlt ein-er r.1eßschneide in - d~rM~tt~. Durch Kraft-
einwirkung des Presseurs wird die an den Rändern frei beweg-
~ • -- '. -- - ~~,_.~ ,-- - -_."- -
_liche Brücke durchgebogen und somit' die auf den Aufriehmer wir-
~ --_. 
kende Kraft in eine Dehnung umgewandelt. Ein aktiver DMS an 
r -- - ,---- -._.--- -
der Brückenunterseite wandelt diese Dehnung in einen elektri-
schen Meßwert um. Drei im Hohlraum unter der Brücke befindliche, 
unbelastete DMS dienen zur Eliminierung von Meßwertverfäl~chun­
gen durch evtl. sich ändernde übergangswiderstände amS,chleif-
ringdrehübertrager. 
Die Meßschneide hat eine Länge . von 4 mm bei 0,5 mm Breite .Die 
Schneidenbreite ist somit im Verhältnis zur Druckzonenbreite 
klein, so daß mit einer annähernd wlrklichkeitsgetre~enEr­
fassung der Druckverteilung in der Berührzone von Presseur und 
Formzylinder zu rechnen ist. Die Druckzonenbreite beträgt bei 
Verwendung der im Durchmesser kleinsten Formzylinderund Pres-
seure des Versuchstiefdruckwerkes und 20 kp/cm D~uckanstellung 
knapp 15 mrn. 
Zur leichteren Montage wird der brückenf6rmige Teil des Auf-
nehmers vor Einbau in den Formzylinder mit dem Deck~l v~r­
schraubt. Der Schlitz im Deckel zur· Aufnahme der Meßsc~nei~e 
ist · funkenerosiv hergestellt. Die Spaltbreite zwischen Schneide 
) 
und Deckel beträgt NO,Ol mrn. 
Versuchsaufbau und Eichung: 
Bild 2 zeigt schematisch die zur Messung __ ~er ,Druckvertel1ung 
über die Drucklänge verwendeten Geräte. 
_ •. ~ _ _ .~ ...... - 'l • 
An der Formzylinderachse ist ein 20~poliger SChleifringdreh-
übertra-ger:'--angebr-acht, d~r -ct-ie v~r~-indUng de~ 5 Me'ßstellen im 
rotierenden Formzylinder mit einem Mehrkanal-Trägerfrequenz-
meßverstärker herstellt. Der Mehrkanal-Trägerfrequenzmeßver-r . ' .-.--------- _.-_. -_. ----". --. 
stärker gestattet die gleichzeitige Erfassung aller 5 Meßwerte • 
.,...-.~';. ...... ,.... ~..; ,~ ...... .,;,' .~"'.- "" - - - ~,,' .. 
Registriergerät ist ein Lichtstrahlos~illograph. Die Drehzahl-
messungerfolgt mit einem elektronischen Zeitmarkengeber in 
Verbindung mit einer aus Fotoelement und Lampe bestehenden 
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Lichtschranke zur Umdrehungsmarkierung. 
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Bild 2 
Die Druckanstellung wird beim Versuchstiefdruckwerk mit Hilfe 
- von Gewindespindeln vorgenommen, die über Tellerfederpakete 
auf die Stützwalzenlager wirken. Zur Registrierung ~~r Anstell-
kräfte wurden in die Tellerfederpakete induktive We~aufnehmer 
eingebaut • . 
. Der Zuordnung von entsprechenden Belastungswerten zu ~en von 
~ ......... ~ ..... -- ._ .. ----~'----"""---~~--- ~.. ~ .. 
den 5 Druckverteilungsaufnehmern gelieferten, elektrls~nen Meß-
- .... -._-- "-
werten dient die auf Bild 3 dargestellte Eichvqrricht~~6. 
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Bild 3 
Hierbei werden die Aufnehmer im Meßzustand durch eine Eichwalze 
~-------_. - .-" ,-_.-.--_. __ .• - ." _ .. ' ... "- ... _ .. _ .. -. '-.- " 
über einen Kraftmeßbügel bei Maschinengeschwindigkeit beauf-
sChlagt. Die Eichwalze - im Kerndurchmesser, Belagmaterial und 
-stärke dem Presseur entsprechend - hat zur- Ausschaltung von 
Rande~Efl~~fLen _ ~ine_;Sr~ i te xpn 4,i mm, während die Meßschneiden-
länge 4 mm beträgt. Die EichvOrrichtung ist auf zwei Führungs-
stangen v~rschiebbar und kann mittels entsprechender Einstell-
möglichkeiten an jeder Meßstelle auagerichtet und arretiert 
werden. 
Als Bei pj el zei.g B.ild-...4_ einige_ beim _ ~:ichen aufge!:l2mmene Meß-
kurven und aus derartigen Meßkurven gewonnene Eichkurven für 
einen Aufnehmer. 
Die unterschiedliche, drehzahlabhängige Einwi~kung des Pres-
seurmaterials".auf die Meßstellen und das Frequenzverhalten der 
ve~wendeten Galvanometer im Lichtstrahloszillographen machten 
eine drehzahlabhängige Eichung notwendig. Als Maß für die Aus-
wertung wurde die maximale Druckamplitude genommen. 
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Ergebnirsse: 
Die Druckverteilungsmessungen am Ti~fdruckwerk sind noch im 
Gange. Bisher stand ein Formzylinder von 175 mm Aussendurchmes-
", ~ ... "" """""' . - ' . - ~ - :-
ser und 35 mrn Wandstärke für Messungen zur Verfügung. Für einen 
zweiten Formzylinder mit gleichem Durchmesser, aber 15 mm Wand-
stärke sind die Aufnehmer zur Zeit in Arbeit. ) 
.Bei der Kombination: ~~ü~~alz ~i~~-mm~~chmesser, 
~ -- ...... , ...  '~ "- ' - ~ ------  ...--
voller Querschnitt-Presseur mit 80 mm Kerndurchmesse'r,12 mrn • 
Perbunanbelag-Forrnzylinder mit 175 rnm Aussendurchmesser, · 35 mm 
Wandstärke wurden beim Lauf ohne Papier und Farbe in. einer Meß-
t 
serie folgende Werte gemessen; 
Gemessene Linienbelastungen [kp/cm] 
Meßstelle 1 2 3 11 5 
rl0 000 Uph 1~5 15,7 15;3 14 5 13,3 .. -20 000 " 16,0 15,8 15,5 16 , 0 15,0 
29 400 " 16,7 16,6 1'5,6 17,0 13,8 , 
9 880 Uph 19;0 23,3 23,2 23,3 23,5 
b 20 700 n 20,8 23,7 23,8 25 , 0 25,0 
30 500 .. 21,0 25,6 24,0 27,0 26"8 
" 
9 700 Uph: 24,0 32,0 30,5 32,7 32.,7 · 
19 800 n 25,5 32,5 32,0 33,2 33,5 ' 
l6§ :L. 26,3 34,9 _ 1J L .--1.? ,3 3# , 5 --..a, .... ~"""'-"-~ ............... --~ 
a, b, c ..... konstante , An~f'ellkrafteinstellungen. 
Es wurden 3 ~Q.~ant Ans.tel äfte bei jeweils 3 glej,.chen 
...... swws 
Drehzahlen eingestellt. Die graphische Darstellunf d~~~er Er-
r _ .;.'!<O ......... ~~ --...,.-;__ ' 
gebnisse zeigt Bild 5. Eine parabelförmige Tendenz der ,'Kurver 
ist dabei bestenfalls zwischen den Meßstellen 2 ~\ 3 unä4 fest-
stellbar. Die Meßstellen 1 und 5 weisen gegenüber rlemer.warte-
ten Kurvenverlauf zu niedrige Werte auf. ,Der Grund hierfür 
sind augenscheinlich Randeinflüsse, wlenach den Mei>c:;sungen her-
gestellte DruckzonenabdrÜ~ke zeigen. Diese Abdrücke ,*urden im 
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statischen Zustand der Maschine zwischen Formzylinderund 
Presseur angefertigt. Die an den Meßstellen gel~genen AbdrUcke 
...... - ~--- ----
sind in--.I?lld_5 unter de.m Formzylinder abgebildet. >Unter Be-
rücksichtigung der Ungenauigkeiten des Abdruckverfahrens: kann 
an den Walzenrändern eine Abnahme der Druckzonenbre1te .f'est-
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gestellt .werden. Dieser Randeinfluss macht sich im vorliegenden 
Fall bis zu 22 rimf Entre r nüng vöm -Presseurrand bemerkbar. Die 
~ .'-Aufnehmer 1 und 5 werden von diesen Randeinwirkungen betroffen. 
da sie 16 mm vom Presseurrand entfernt liegen. An dieser Stelle 
sei bemerkt, daß die ParalleleinsteIlung des Presseurs ~um 
Formzylinder praxisüblich vorgenommen wurde. 
Der Drehzahleinfluss beträgt bei den auf Bild 5 dargestellten 
Ergebnissen zwischen 10 unq 30 000 Uph, bei konst ... C!n~er Anstell-
kraft bis auf zwei Ausnahmen (11 7 ~.ß und 15·,8 %) weniger als 15 %. 
Diese Aussagen sind unter Hi~weis auf die noch nicht ab~e­
schlossenen Versuche zu betrachten. 
Es ist vorgesehen, nach Fertigstellung der elektrischen In-
stallation für die Trockeneinrichtung Druckverteilungsmessungen 
beJ m Drucken durchzuführen. Hierbei dürfte die Bestimmung des - _. -
Liniendruckes, bei dem gerade noch ein Ausdrucken 'erfolgt, be-
sonders interessant sein. 
